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1. FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 
Der wissenschaftliche Schwerpunkt liegt auf der Erforschung der Struktur, Funktion und Regulation von liganden-
gesteuerten Ionenkanälen, die bei allen Arten der raschen Neurotransmission beteiligt sind. Im Vordergrund der Unter-
suchungen stehen die sogenannten P2X-Rezeptoren, die bei Aktivierung durch extrazelluläres ATP innerhalb weniger 
Millisekunden eine intrinsische Pore öffnen, die für Kationen wie Na+, K+ und Ca2+ permeabel ist. P2X-Rezeptoren sind 
im Körper weit verbreitet und stellen neben der nikotinischen Acetylcholin-Rezeptor-Superfamilie und der Glutamat-
Rezeptor-Familie die dritte große Klasse liganden-gesteuerter Ionenkanäle dar. Das extrazelluläre ATP stammt sowohl 
aus der Co-Exozytose mit anderen Neurotransmittern als auch aus der nicht-exozytotischen Freisetzung bei hypoxischen 
Gewebeschädigungen und anderen Traumata. Zusätzlich befassen wir uns mit der Regulation des inhibitorischer 
Glycinrezeptors als Prototyp der nikotischen Rezeptor-Superfamilie und hierbei besonders mit der Rolle der 
Ubiquitinierung für die endozytotische Regulation dieses Rezeptors. Folgende Themen werden derzeit bearbeitet: 

• Identifizierung der Assemblierungsdomänen von P2X-Rezeptoren 

• Elektrophysiologische Validierung der trimeren Architektur der P2X-Rezeptoren 

• Erstellung eines kinetischen P2X-Reaktionsmodells 

• Identifizierung von Proteinen, die mit P2X-Rezeptoren interagieren 

• Aufklärung der Rolle der Ubiquitinierung für die Regulation des inhibitorischen Glycinrezeptors 

 

 

2. DRITTMITTEL 

2.1 über die Drittmittelstelle des UKA verwaltete Mittel 

P 1: Regulation des inhibitorischen Glycinrezeptors 
durch Ubiquitinierung 

Projektleiter: Prof. Dr. G. Schmalzing  

Förderer: DFG (Schm 536/4-1) 

Art der Förderung: Projektförderung 

Bewilligungszeitraum: 12/02-12/04 

Kooperationen: MPI für Hirnforschung Frankfurt 

Sind Probanden/ nein 
Patienten einbezogen?  

 

P 2: Mechanismus der cytolytischen Porenbildung 
durch den P2X7-Rezeptor 

Projektleiter: Prof. Dr. G. Schmalzing 

Förderer: DFG (Schm 5-1) 

Art der Förderung: Projektförderung 

Bewilligungszeitraum: 11/20-11/04 

Kooperationen: Universität Halle 

Sind Probanden/ nein 
Patienten einbezogen?  

 

 
 

P 3: Struktur- und Funktionsanalyse von P2X-Rezep-
torkanälen 

Projektleiter: Prof. Dr. G. Schmalzing 

Förderer: DFG (Schm 6-1) 

Art der Förderung: Projektförderung 

Bewilligungszeitraum: 09/03-09/05 

Sind Probanden/ nein 
Patienten einbezogen?  
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4. SONSTIGES 

4.1 Gutachtertätigkeiten für Organisationen 

Prof. Dr. G. Schmalzing  

• DFG 

4.2 Gutachtertätigkeiten für Zeitschriften 

Prof. Dr. G. Schmalzing  

• EMBO Journal 

• FEBS Letters 

• Journal of Biological Chemistry 

• Molecular Pharmacology 

 

5. METHODEN 
Molekularbiologie 

Membranprotein-Biochemie, speziell blaue native Gel-
elektrophorese 

Affinitätschromatografische Proteinreinigung 

Elektrophysiologie (2-Elektroden-Spannungsklemme) 


